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Die Sammlung
Wenn je eine Wahlparole wirkungslos verpufft iſt ſo ſicher

lich die Sammlung des Herrn v Miquel Der preußiſche
Finanzminiſter der am Sonnabend ſein 70 Lebensjahr voll
endet hat iſt bei dieſem Anlaß von allen Blättern der konſer
vativen Partei wie ein Vater des Vaterlandes gefeiert worden
Einſt hat die Krenzzeitung gerade ihn nicht heftig genug be
fehden können ſie war es die die gehäſſigſten Verdächtigungen
gegen ihn ausſtreute Jn der That hat Herr v Miquel das
Wort Witdehn w Humboldts beſtätigt Man kann einen
Liberalen zum Miniſter machen hat aber deshalb noch keinenliberalen Muſter Aber nicht genug mit dem Lob der Kreuz

zeitung, Herr von Miquel erntet auch die begeiſterten
Huldigungen der Staatsbürgerzeitung, des Blattes des
reinen Antiſemitismus Und Herr von Miquel war als
er noch nicht Miniſter und noch nicht Edelmann war
der nächſte politiſche und perſönliche Freund Eduard
Laskers Alle Blätter des Antiſemitismus und des Agrarier
thums rühmen die ſtaatsmänniſche Klugheit des preußiſchen
Finanzminiſters Jn der That wer wollte ihm dieſe
Klugheit abſprechen Aber bei der Wahlparole der Samm
lung hat er ſie nicht bewährt dieſe Sammlung iſt eine taube
Nuß geblieben und ob der Reichstag über der Flottenvorlage
oder aus anderem Anlaß aufgelöſt wird von jener Sammlung
die Herr v Miquel gemeint hat iſt überall keine Rede

Auf der einen Seite verſichert die Deutſche Tageszeitung
des Bundes der Landwirthe Unſere Wahlparole ſteht feſt
mit der ziehen wir in den Kampf die Stellung zur Flotten
vorlage iſt jedem unſerer Kandidaten überlaſſen Das Bündler
thum lehnt alſo von vornherein die Flottenvorlage ab Auf der
andern Seite hat ſich endlich auch in der Jnduſtrie die be
rechtigte Sorge geregt daß ſie beſtimmt ſei die Koſten derSammlung zu belen nur deshalb wird von der Sammlung

der produktiven Stände geredet um die Jnduſtrie zur Schleppen
trägerin des Oſtelbierthums zu machen Welche Abſichten die
Agrarier hinſichtlich der Handelsverträge haben iſt jetzt ſo klar
ausgeſprochen daß keine Beſchönigung mehr möglich iſt Zwar
das Blatt des Herrn v Plötz ſucht noch der richtigen Er
kenntniß entgegenzuwirken daß die Agrarier überhaupt keine
Handelsverträge wollen aber nicht nur daß die Reden von
Männern wie Graf Kanitz das Gegentheil beweiſen auch die
Kreuzzeitung hat in einer ſchwachen Stunde den wahren

Sachverhalt verrathen Alles Gerede von einem Ausgleich der
Intereſſen des Handels der Jnduſtrie der Landwirthſchaft iſt
nichts als Gerede Während der nationalliberale Abgeordnete
Möller offen erklärt Wir ſtehen und fallen mit der bisherigen
Handelsvertragspolitik erklärt die Kreuzzeitung als Quinteſſenz
der agrariſchen Politik daß Handelsverträge überhaupt nicht
abgeſchloſſen werden ſie beruft ſich auf die Vereinigten Staaten
von Nordamerika die unter einem vertragloſen Zuſtand vor
trefflich gedeihen Einen vertragloſen Zuſtand wollen auch
unſere Agrarier denn die Kreuzzeitung ſagt wörtlich

Auch der Abgeordnete Bueck wird nicht in Zweifel ſtellen
können daß die Erfolge der nord amerikaniſchen Handelspolitik
auf dem autonomen Tarif und auf der Vertragsloſigkeit be
ſtehen alſo auf zwei Vorbedingungen die auch die agrariſchen
Führer in Deutſchland im Jntereſſe der Geſundung der
Handelspolitik des Reiches für nothwendig erachten

Das iſt deutlich und ehrlich geſprochen An dieſen Satz
werden ſich Handel und Jnduſtrie zu halten haben wenn man
ihnen noch immer mit der Sammlung kommen ſollte Wie
auf dieſes Programm hin die produktiven Stände geſammelt
werden ſollen iſt unerfindlich denn für die deutſche Jnduſtrie
und den deutſchen Handel bedeutet ein vertragsloſer Zuſtand
vielfach geradezu den Ruin Aber das iſt eben das Ziel der
Agrarier mit aller Welt Zollkriege heraufzubeſchwören damit
die landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe des Auslandes künſtlich
ferngehalten werden und der inländiſche Getreidepreis maßlos
geſteigert wird Das Agrarierthum kennt überhaupt keine
andere Politik kein anderes Ziel alles ihres Sinnens und
Trachtens als die ungemeſſene Steigerung der Getreidepreiſe
und der Preiſe anderer landwirthſchaftlicher Produkte Wenn
aber Handel und Jndnſtrie ſich gegen dieſe Gefahren nicht ſelbſt
ſchützen ſondern ſich durch das Schlagwort der Sammlung
umgarnen laſſen wer wird ſie dann vor einer verhängnißvollen
Wendung unſerer Handelspolitik bewahren Etwa die Re
gierung Wenn man einen ſolchen Schutz von den Herren
v Miquel und Graf Poſadowsky erwartet ſo hat man auf
Sand gebaut Beide ſtehen dem Herzen des Herrn v Plötz
viel näher als dem des Herrn Möller Das hat insbeſondere
Graf Poſadowsky auch noch in dieſen Tagen durch ſeine Er
klärungen über den Wollzoll bewieſen

Der Stagtſekretär des Innern hat ohne jeden äußeren Anlaß
Gelegenheit geſucht ſich für den Wollzoll auszuſprechen Er
hat allerdings nicht geradezu geſagt man müſſe den Wollzoll
einführen dagegen hat er klipp und klar ausgeſprochen daß die
Abſchaffung des Wollzolles ein Fehler geweſen ſei Das wird

en Agrariern genügen um mit aller Kraft für die Einführung
eines Wollzolles zu wirken und Be ſollte dieſes Beſtreben
wenn das Agrarierthum bei den Wahlen Legt nicht von Erfolg
gekrönt ſein Hat doch Herr v Dieſt Daber ſchon im Jahre

894 erzählt er ſei bei ſeinen Bemühungen um die Einführung
r Wollzolles von dem großen M aufgemuntert worden
Vor den Wahlen wird man ſolche Zugeſtändniſſe nicht machenda man damit die ganze Kuh in das Lager der
Gegner der Regierung drägen müßte Aber was nach den
Wahlen geſchieht das weiß niemand Davor haben ſich die
Textilinduſtriellen ſelbſt zu ſchützen Graf Poſadowsky hebt
hervor v inzwiſchen eine mächtige Textilinduſtrie anfgeblüht
ſei alſo könne man die fremde Wolle nicht von Deutſchland
ausſchließen wenn er gleichwohl die Abſchaffung des Wollzolles
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für fehlerhaft erklärt ſo liegt darin alſo ein Bedauern über
den Aufſchwung der Textilinduſtrie Und wenn er erklärt die
fremde Wolle könne nicht ausgeſchloſſen werden ſo heißt das
noch nicht ſie könne auch nicht einem Wollzoll unterworfen
werden den die Regierung als maßvoll anſieht Es wird dem
Grafen Poſadowsky ein leichtes ſein zu behaupten daß ein
8au von 30 M auf den Centner ungewaſchener Wolle wie
ihn Herr v Dieſt Daber gefordert hat alles eher als eine
Ausſchließung fremder Wolle von dem deutſchen Markte
bedeute

Unter dieſen Umſtänden iſt es nöthig daß Handel und
Induſtrie ſich rühren und in den nachdrücklichen Kampf gegen
eine regktionäre Handelspolitik nach agrariſchen Rezepten ein
treten Mit Recht hat ſelbſt der nationalliberale Geſchäfts
führer des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller Herr
Bueck der urſprünglich lebhaft für die Sammlung eintrat
erklärt daß die Agrarier in den Reden der letzten Wochen und
in den Beſchlüſſen ihrer Verſammlungen die Intereſſen der
Jnduſtrie durchaus preisgegeben haben Aber es kommt die
größere Gefahr hinzit daß eine ganze Anzahl nationalliberaler
Kandidaten ſich vollſtändig in die Abhängigkeit von dem Bund
der Landwirthe begeben hat Triumphirend berichtet die Preſſe
des Bündlerthums von Programmen nationalliberaler Kandidaten
wie in Nürnberg Fürth daß ſie die bisherige Handelspolitik
verleugnen neue Maßnahmen gegen die Getreidebörſen fordern
eine Verſchärfung des Verbotes des Terminhandels ſowie die
Aufhebung der Tranſitlager verlangen und was ſonſt noch
alles den Beſchlüſſen des Bundes der Landwirthe abgeſchrieben
iſt Je weniger Hoffnung daher auf einen kräftigeren Wider
ſtand der nationalliberalen Partei gegen eine agrariſchreaktionäre
Handelspolitik beſteht um ſo dringender iſt das Intereſſe des
Handelsſtandes und der Jnduſtrie diejenigen Parteigruppen zu
ünterſtützen die den agrariſchen Plänen feſt und unerſchütterlich
entgegentreten Mit der Regierungspolitik der Sammlung iſt es
nichts wohl aber iſt es nothwendig alle jene Kräfte im Volke
zu ſammeln und zu gemeinſamem Kampf zu führen die ein
ſchweres Verhängniß vom deutſchen Wirthſchaftsleben abwenden
wollen Wer in dieſer entſcheidenden Stunde noch ſchwanken
und wanken kann der hat ſich die Schuld ſelbſt zuzuſchreiben
wenn das Agrarierthum bei den Wahlen ſiegt und unter einer
Regierung die vielleicht morgen noch viel agrariſcher ausſieht
als heute auch die extravaganteſten Forderungen der Herren
v Plötz und v Dieſt Daber Geſetz werden

Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 20 Febr Der Kaiſer empfing geſtern mittag den
Herzog von Sachſen Altenburg der an der Frühſtückstafel theil
nahm Am Dienstag 22 findet bei dem Kaiſerpaare im Weißen
Saale des Königl Schloſſes ein Ball ſtatt Am 25 wird der
Kaiſer in Wilhelmshaven eintreffen und die Rekruten des Ge
ſchwaders beſichtigen Der Chef des Geſchwaders Vice Admiral
Thomſen begiebt ſich zu dieſem Zeitpunkt nach Wilhelmshaven
und t ſeine Flagge auf das Panzerſchiff Kurfürſt Friedrich
Wilhelm

Zu Ehren des Prinz regenten Albrecht von Braun
ſchweig fand im münchener Reſidenzſchloſſe heute abend Gala
tafel ſtatt an der ſämmtliche zur Zeit dort anweſenden Fürſt
lichkeiten und die Miniſter theilnahmen Prinzregent Luitpold
brachte den Trinkſpruch auf den Prinzregenten Albrecht aus
der mit einem Hoch auf das Haus Wittelsbach erwiderte Kurz
nach 9 Uhr abends ſetzte Prinzregent Albrecht die Reiſe nach
San Remo fort
Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel Freiherr von

Marſchall in Begleitung des erſten Dragomans Teſta ſowie
der bisherige deutſche Generalkonſul in Sofia jetzt zum Ge
ſandten in Guatemala ernannte Dr v Voigts Rhetz wohnten
geſtern Abend dem Jſtar im Hildiz Kiosk bei und wurden
darauf vom Sultan in beſonderer Audienz empfangen Bei
dieſer Gelegenheit verlieh der Sulran an Mitglieder der
deutſchen Botſchaft verſchiedene Ordensauszeichnungen u a an
den Botſchafter Frhrn von Marſchall die Brillanten des
Osmanie Ordens Dr v Voigts Rhetz erhielt den Großkordon
des Medjidie Ordens Dr v Voigts Rhetz ſowie der zweite
Sekretär Hr v Below Saleske wurden nach der Audienz dem
Sultan vorgeſtellt Tewfik Paſcha und Munir Paſcha wohnten
der Audienz die Frhr v Marſchall beim Sultan hatte bei

Der bisherige Legationsſekretär bei der kaiſerlichen Geſandt
ſchaft in Belgrad Legationsrath Freiherr Speck von Stern
u iſt zum erſten Botſchaſtsſekretär in Waſhington ernannt
worden

Miniſter von der Recke
Nach dem Scheitern des trefflichen von dem Miniſter des

Innern erſonnenen Vereinsgeſetzes dem ſelbſt die konſervative
Partei im Abgeordnetenhauſe das Zeugniß der Unzulänglichkeit
ausſtellte während das Herrenhaus ſich ohne weiteres für das
kleine Sozialiſtengeſetz begeiſterte erwartete man auch in
liberalen Kreiſen daß Herr von der Recke der ſo gern von
ſeinen Erfahrungen als Regierungspräſident ſpricht dieſer
Thätigkeit zurückgegeben werde Dieſe Erwartung erſchien um
ſo gerechtfertigter als der preußiſche Finanzminiſter nach ſeiner
Ernennung zum Vicepräſidenten des preußiſchen Staats
miniſteriums die Parole der Politik der Sammlung ausgabDaß Herr von der Recke für eine ſolche Politik der gegebene

Miniſter des Jnnern iſt wird man nach den Erfahrungen der
letzten Tage nicht in Abrede ſtellen können Die Art wie der
Miniſter die Preſſe angeklagt hat das Vertrauen in die Polizei
zu erſchüttern obgleich die Zeitungen nichts gethan haben
als die Berichte über öffentliche Gerichtsverhandlungen zu ver
öffentlichen und daran ihre Betrachtungen zu knüpfen bat
nicht nur in der böſen ſondern auch in der guten d h
regierungsfreundlichen Preſſe einen Eindruck hervorgerufen der
der Parole der Sammlung nicht gerade förderlich ſein dürfte
Auch der Hamb Korreſp findet daß die Polizei in der
ſchließlich jeder ruhige Bürger ſich gewöhnt eine Ärt feindliche
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Macht zu ſehen mit der man am liebſten gar nichts zu thun
hat in eine prinzipiell falſche Stellung gerathen iſt Dieſe ſei
gerade in Preußen in ein Syſtem gebracht worden und zwar
in ein ſo ſtraffes Syſtem wie es nun einmal in Preußen
üblich iſt

Und dieſes Syſtem, fährt das Blatt fort hat weder der
Miniſter noch ſein Geheimrath preisgegeben obwohl es ſich
erade in der letzten Zeit und ſpeziell in den zur Diskuſſiontehenden Fällen gezeigt hatte daß es zu den ſchroffſten Zu

ſammenſtößen mit der öffentlichen Meinung dem Rechts und
Anſtandsgefühl weiter Volkskreiſe führt Frhr v d Recke iſt
ein Politiker der auch in ſeiner ſonſtigen amtlichen Thätigkeit
bisher noch nicht allzu viel Sinn für die Macht und Be
deutung der öffentlichen Meinung gezeigt hat und es war
deshalb vielleicht nicht zu erwarten daß es gerade bei dieſem
Anlaß geſchehen werde Aber wir können doch nicht unter
laſſen darauf hinzuweiſen daß gerade der Kurs, der von
dem preußiſchen Miniſterium des Jnnern geſteuert wird e
wiederholten malen außerordentlich nachtheilig auf die politiſche
Stimmung im ganzen Deutſchen Reich gewirkt hat Und in
eben dieſem Sinne muß es wirken daß in dem ſchroffen Ton
preußiſcher bureaukratiſcher Unfehlbarkeit Dinge vertheidigt
wurden die nun einmal nicht zu vertheidigen kaum zu ent
ſchuldigen ſind Es iſt das unter allen Umſtänden ein
ſchwerer taktiſcher Fehler

Genau ſo taktiſch richtig hat der Miniſter in der Frage der
drei hannoverſchen Landräthe geſprochen die einen Wahlaufruf
für den Kandidaten des Bundes der Landwirthe im hildes
heimer Wahlkreiſe unterzeichnet haben der ſich Kete dieNationalliberalen in derſiben entgegenkommenden Weiſe wie

die Welfen ausſpricht
Sie haben, ſagte der Miniſter die Unterzeichnung des

Aufrufs für richtig gehalten Sie ſind eines delehrt
und meinerſeits rektifizirt worden Es iſt den Herren dabei
auch geſagt ſie hätten dafür zu ſorgen daß wenn der be
treffende Wahlaufruf in ferneren Auflagen erſchiene ihre
Namen weggelaſſen würden Wenn nun hier behauptet wird
es ſei inzwiſchen eine zweite Auflage und zwar wieder mit
den Namen der Landräthe erſchienen ſo kann ich darüber
keine Auskunft geben Jedenfalls aber iſt es nicht
Schuld der Landräihe wenn die Wahlaufrufe noch ihre
Namen tragen Damit betrachte ich meinerſeits dieſen Fall
für erledigt

Und als die Nationalliberalen ſich dabei nicht beruhigten
fertigte der Miniſter ſie mit der Erklärung ab

Die Disciplin der Beamten iſt doch durch das Verhalten
der Landräthe nicht erſchüttert Die Disciplin unſerer
Beamten iſt immer gut geweſen und wird es bleiben

Siehe das Thun und Laſſen des Geh Reg Raths Landraths
v Puttkamer in Stolpl Herrn v d Recke aber iſt es mit
der Politik der Sammlung voller Ernſt Hoffentlich bleibt
er noch recht lange Miniſter des Jnnern

Parlamentartſches

Jn der Reichstagsverhandlung über den Antrag Lieber
mann wegen ſtgatlicher Beaufſichtigung der Privatverſicherungs
geſellſchaften erklärte bekanntlich Staatsſekretär Graf Poſadowsky
dem Reichstage werde in naher Zeit der Entwurf eines Reichs
verſicherungsgeſetzes zugehen Wie die Februarnummer
der Monatsbl mittheilt hat anfangs Januar eine Konferenz
mit Sachverſtändigen des Verſicherungsweſens unter Vorſitz
des Grafen Poſadowsky getagt und über die Grundzüge eines
ſolchen Geſetzes berathen Ueber das Ergebniß der Be
rathungen kann nichts mitgetheilt werden da ſie vertranlicher
Natur waren

Die Marinevorlage wird in der Budgetkommiſſion
des Reichstags vor dem nächſten Mittwoch nicht zur Be
rathung kommen Eine Fraktionsſitzung des Centrums hat
darüber noch nicht ſtattgefunden weil faſt dreiviertel der Cen
trumsfraktion ſeit Beginn der Seſſion bis heute von Berlin
ferngeblieben iſt

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde
am Sonnabend die Berathung des Extraordinariums des
Militäretats fortgeſetzt und u a die erſte Baurate für eine
Kaſerne in Torgau 500,000 dein ebenſo die erſte
Rate für eine Kaſerne in Oſtrowo 300,000 M Abgelehnt
wurde dagegen die Forderung für den Umbau des Komman
danturgebändes in Glatz 48,000 auch die für Beſchaffun
eines Bureaugebändes in Altona geforderten 105,380 M
wurden geſtrichen Abgelehnt wurde ferner die erſte Rate für
den Kaſernenbau in Braunſchweig Geſammtforderung
560,000 MN Genehmigt wurden dagegen eine Kaſerne und der
Neubau einer Garniſon Waſchanſtalt in Düſſeldorf Kaſernen
für Münſter Paderborn Koblenz der Neubau von
Stallungen in Hannover und einer Kaſerne in Oldenburg
Bewilligt werden auch gegen die Stimmen der Abgg Werner
und Singer Kaſernen für Artillerie und Train in Darmſtadt
Geſammtkoſten 1,000,000 und 651,300 Abgelehnt wird die

Artilleriekſerne für Alt Breiſach Geſammtforderung 800,000
Mark Zum Bau einer Jnfanteriekaſerne in Mannheim ſind
ſür den Entwurf 8000 M gefordert Auf Antrag des Abg
Baſſermann werden mit Zuſtimmung des Kriegsminiſters
200,000 M mehr eingeſtellt alſo 208,000 M für Entwurf und
Grunderwerb Für Danzig wird der Neuban eines General
kommandogebäundes 254,000 M bewilligt abgelehnt wird da
gegen die Artilleriekaſerne für Graudenz im Ganzen 889,000
Marh Abgelehnt werden ferner die Garniſonlazarethe für
Bonn und Schleswig ſowie 45,000 M zur Beſchaffung be
weglicher Baracken für Garniſonlazarethe

Ein ergötzliches Verſehen wird aus der Reichstagsſitzung
vom 15 Februar nachträglich bekannt Bei dem blitzſchnell er
ledigten Etat des Reichsſchatzamtes iſt nämlich dem Staats
ſekretär von Thielmann das erhöhte Gehalt von 30,000
Mark bewilligt worden Keine Fraktion hat daran gedächt
einen gleichen Antrag zu ſiellen wie bei den Gehältern der
Staatsſekretäre von Podbielski und Nieberding gehe nämlich
6000 WMart zu ſtreichen Die Aufgabe einen ſolchen Antrag zuſtellen wäre Hr Lieber zugefallen Das Verſehen ſoll nun u
der dritten Leſung wieder gut gemacht werden



Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das Geſetz

betr die r der Privatdo zenten beendete die erſte Leſung der Vorlage 8 1 erhielt
er Faſſung Ein Privatdozent an einer Landes

Univerſität der Akademie zu Münſter und dem Lyceum Hoſia
nunm zu Braunsberg welcher 1 die Pflichten verletzt die ihm
ſeine Stellung als akademiſcher Lehrer auferlegt oder 2 ſich
durch ſein Verhalten in und außer ſeinem Berufe der Achtung
oder des Vertrauens die ſeine Stellung erfordert unwürdig
eigt unterliegt den Vorſchriften dieſes Geſetzes Zu dem Beſoluß der Kommiſſion daß als zweite Jnſtanz nicht das

Staatsminiſterium ſondern das Oberverwaltungsgericht fungiren
ſolle gab der Kultusminiſter Dr Boſſe die Erklärung ab daß
er ſich in dieſer Beziehung gegen jede Abweichung von der Re
gierungsvorlage entſchieden verwahren müſſe Die Staats
regierung werde einer Ausnahmebeſtimmung für die Privat
dozenten in keinem Fall zuſtimmen

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes genehmigte am Sonnabend die Erhöhung des Grund
kapitals der preußiſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe
um 30 Mill M und nahm ferner die Erhöhung des Anſiede
lungsfonds um 100 Mill M an

Parteinachrichten

Stöcker will das erwähnten wir bereits geſtern in Kürze
die ſog Berliner Bewegung wieder aufleben laſſen
Wie man in dieſer Angelegenheit weiter mittheilt ſprach der
in letzter Zeit ſtark ins Hintertreffen gerathene ehemalige Hof
prediger am Freitag in einer gut beſuchten Verſammlung in
der neben Chriſtlich Sozialen auch die Mitglieder der konſer
vativen Bürgervereine und die Antiſemiten von der deutſch
ſozialen Reformpartei vertreten waren Er forderte auf mit
vollen Kräften an die Arbeit zu gehen Mit den Mittelparteien
ſei in Berlin nichts anzufangen Chriſtlich Soziale Antiſemiten
und Konſervative müßten zuſammenhalten Stöcker ſpekulirte
in ſeiner Rede auf den Anſchluß der berliner Lehrer weil die
Kommunalbehörden das Grundgehalt auf nur 1000 M feſt
geſetzt hätten Außerdem will Stöcker verſuchen gegen die

großen meiſt jüdiſchen Kaufhäuſer aufzuhetzen Verſchiedene
antiſemitiſche Redner erklärten auch daß ſie mit Freuden der
Fahne des früheren Hofpredigers wieder folgen wollten und
bedauerten daß man den verdienten Mann ſo ſchlecht behandelt
habe Er gehöre an die Spitze der Berliner Bewegung
Stöcker war ſehr befriedigt prophezeite einen Erfolg und ein
ſtimmig wurde beſchloſſen daß der Vorſtand der cchriſtlich
ſozialen Partei mit den maßgebenden Perſonen aus den anderen
Parteien zu gemeinſamer Arbeit bei den Wahlen zuſammen
treten ſollte Alſo eine Sammlung um Stöcker die hat
gerade noch gefehlt Um ihr ein trübſeliges Ende vorherzuſagen
braucht man gerade kein großer Prophet zu ſein

Von einem bevorſtehenden ſozialdemokratiſchen
Scherbengericht erhalten wir durch den Vorwärts Kunde
Danach hat ſich die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion in
ihrer letzten Sitzung mit der Rede beſchäftigt die der für den
dritten Reichstagswahlkreis an Stelle Vogtherr s neu aufgeſtellte
Rechtsanwalt Heine gehalten hatte Herr Heine über deſſen
perſönliche Verhältniſſe wir erſt dieſer Tage Näheres mittheilten
hatte ſich in ſeiner Kandidatenrede über die Bewilligung von
Militärforderungen in einer Weiſe ausgeſprochen die
ſtark an den Standpunkt der Nationalſozialen erinnerte Er
hatte geäußert daß gegen die Einräumung größerer Rechteund Freiheiten an das Volk auch Kanonen und Schiffe bewilligt
werden könnten Dieſe Aeußerungen ſind aber den zielbewußten
Genoſſen verdächtig geweſen und ſcheinen zu dem Verfahren vor
dem Forum der parlamentariſchen Fraktion Veranlaſſung ge
geben zu haben Die Berathung iſt noch nicht zum Abſchluß
gelangt Es muß noch einmal verhandelt werden und zu dieſer
Sitzung hat auch Herr Heine ſelbſt eine Einladung erhalten

Die Antiſemiten haben jetzt auch den Wahlkreis
Prenzlau Angermünde der durch den konſervativen
Landrath a D v Winterfeldt im Reichstage vertreten wird in
Angriff genommen Die Kreuzztg fragt nun trauernd

Womit mag man dieſen Einbruch wohl rechtfertigen Wahr
ſcheinlich werden die Antiſemiten ihn damit rechtfertigen daß ſie
meinen den Konſervativen gegenüber überhaupt keiner Recht
ſertigung zu bedürfen

Jn Baden will die ſo ziemlich im Verborgenen blühende
konſervative Partei in ſechs Reichstagswahlkreiſen Kan
didaten aufſtellen Den Vortheil davon werden nur Sozialiſten
und Centrum haben

Verwaltung und Rechtspflege
Die deutſchen Eiſenbahnen ohne die bayriſchen

erzielten im Januar d J im Perſonenverkehr 3,260,828 M
mehr und aus Frachten 2,094,295 M mehr als im Jannar
1897 Die durchſchnittliche Einnahme auf einen Tonnen
kilometer aller gegen Frachtberechnung beförderten Güter iſt
von 4,08 auf 3,91 Pfg gefallen Die danach eingetretene
durchſchnittliche Verbilligung der Frachten um rund 4 Proz
erklärt ſich aus Tarifermäßigungen verſchiedener Art wie
Herabminderung der Einheitsſätze Verſetzung vieler Artikel in
niedrigere Tarifklaſſen erweiterte Einführung ermäßigter Aus
nahmetarife für Maſſentransporte 2c Auf die Abnahme der
durchſchnittlichen Einnahme auf einen Tonnenkilometer beim
Viehtransport von 8,64 auf 8,14 Pfg 5,9 Proz iſt neben
der Einführung von Frachtermäßigungen auf einzelnen Eiſen
bahnen die Ausdehnung der direkten Expedition und das Fallen
laſſen der Abfertigungsgebühren bei Umexpeditionen von Einfluß
geweſen

Jn der Begründung der vom Bundesrathe genehmigten
Vorlage wegen Aenderungen von Beſtimmungen über
das Poſtweſen wird der geſammte Einnahme Ausfall den
die bekannten Reformen nach Anſicht der Poſtverwaltung zur
Folge haben werden auf 5 Millionen Mark veranſchlagt
Als Aequivalent dafür beanſprucht bekanntlich die Regierung
die Ausdehnung des Poſtregals betr die Beförderung ge
ſchloſſener Briefe auch auf ſolche Briefe die innerhalb ihres
mit einer Poſtanſtalt verſehenen Urſprungsortes verbleiben Jn
der Begründung dieſer Forderung wird das Intereſſe des
Allgemeinwohls und der öffentlichen Ordnung betont und auf
das Beiſpiel der anderen europäiſchen Staaten mit hoch
entwickelten Verkehrseinrichtungen hingewieſen Eine Ent
ſchädigung der Privatpoſtanſtalten die doch nicht mehr als
recht und billig wäre iſt in dieſem Geſetzentwurf nicht vor
geſehen und wird auch in der Begründung mit keinem Worte
angedeutet

Eine Reihe von anerkennenswerthen Beſſerungen im
berliner Sittenpolizeiweſen ſitehen wie ſchon kurz er
wähnt unmittelbar bevor So ſoll wie die Nat Ztg näher
mittheilt u a die Anordnung ergeben daß eine weibliche
Perſon auf die Denunziation eines Mannes hin nicht mehr
ſiſtirt werden kann weil ſie angeblich die ſittenpolizeilichen
Waren übertreten habe Erfolgt eine Siſtirung auf die
Wahrnehmung eines Polizeibeamten hin und wird die betr
Perſon dann auf der Polizeiwache nicht rekognoszirt ſo iſt falls
man es mit einer nicht notoriſch unter ſittenpolizeilicher
Kontrolle ſtehenden Perſon zu thun hat dieſelbe ſofort mittelſt
Droſchke nach dem Polizeipräſidium am Alexandexplatz zu

bringen von dem die weiteren Nachforſchungen e ein
PolizeiRevieren ſoll auf das Strengſte

arauf geſehen werden daß mit notoriſchen Dirnen zum erſten
male ſiſtirte weibliche Perſonen nicht unterzubringen ſind
Entſprechende Räumlichkeiten ſollen ſofort geſchaffen werden
Herr v Windheim dem dieſe Aenderungen zu danken ſind ſteht
auch keineswegs ſo ablehnend wie vielfach angekündigt der
Unterſuchung der Siſtirten durch weibliche Aerzte ger
über Es iſt freilich immerhin zu bedenken daß ſolche n cht ſo
leicht namentlich während der Nacht zu haben ſind

Von einer eigenthümlichen Ausweiſung
Berlin berichtet die Volksztg
Verlin war in einer kleinen Stadt der Provinz Brandenburg
wegen Gottesläſterung und Majeſtätsbeleidigung begangen am
Biertiſch zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt ein ebenfalls
daran betheiligter Genoſſe bekam eine erheblich höhere Strafe
Nachdem Woilff ſeine Straſe verbüßt begab er ſich nach Berlin
und fand hier lohnende Arbeit Alsbald erhielt er aber vom
Polizeipräſidenten die Aufforderung ſich aus Verlin und Um
gegend zu entfernen da er ein für die öffentliche Sicherheit und
Moralilät gefährlicher Menſch ſei Wolff erhob Beſchwerde
beim Oberpräſidenten und nachdem er abſchlägig beſchieden
worden war Klage beim Oberverwaltungsgericht und hob
hervor daß er ſich nichts habe zu Schulden kommen laſſen er
ſei unſchuldig verurtheilt worden und habe bereits die Wieder
aufnahme des Verfahrens beantragt Hätte er aber ſelbſt in
angetrunkenem Zuſtande eine Majeſtätsbeleidigung oder Gottes
läſterung ausgeſtoßen ſo ſei doch nicht anzunehmen daß er eine
für die öffentliche Sicherheit oder Moralität gefährliche Perſon
ſei Der erſte Senat des Oberverwaltungsgerichts unter dem
Vorſitze ſeines Chefpräſidenten Perſius wies indeſſen die Klage
des Wolff als unbegründet ab und machte geltend 8 2 Nr 2
des preußiſchen Geſetzes über die Aufnahme neu anziehender
Perſonen vom 31 Dez 1842 geſtatte der Landespolizeibehörde
entlaſſene Perſonen die zu Zuchthaus oder wegen eines Ver
brechens wodurch der Thäter ſich als einen für die öffentliche
Sicherheit oder Moralität gefährlichen Menſchen darſtellt zu
irgend einer anderen Strafe verurtheilt worden ſind von dem
Aufenthalte an gewiſſen Orten auszuſchließen Nach der Be
ſtrafung des Klägers durfte der Polizeipräſident annehmen daß
es ſich hier um einen für die öffentliche Sicherheit oder Moralität
gefährlichen Menſchen handle

Ein reizendes Bureaufkratieſtückchen theilt der
Wüſtegiersdorfer Grenzbote mit Ein Arbeiter zog im

Oktober v J von Donneran nach Nieder Wüſtegiersdorf
wo ihm ſein drei Monate altes Kind ſtarb Das Ableben des
Kindes wurde vorſchriftsmäßig ſtandesamtlich gemeldet Das
Kind war noch nicht impfpflichtig Jm Januar d J erließ die
Gemeinde folgende Bekanntmachung Bis zum 30 Januar er
müſſen alle auswärts geborenen und hier zugezogenen Kinder
welche nicht oder bisher ohne Erfolg geimpft worden ſind
behufs Eintragung in die Jmpfliſte im hieſigen Gemeindebureau
angemeldet werden Der Arbeiter hatte kein impfpflichtiges Kind
denn das im vorigen Juli geborene war ihm geſtorben Er
bezog alſo dieſe Bekanntmachung nicht auf ſich trotzdem bekam
er dieſer Tage einen Strafbefehl von 1 Mark Aufſeinen
dagegen erhobenen Widerſpruch in welchem er die Angelegen
heit klargelegt hat ging ihm ſeitens des Amtsvorſtehers folgender
Beſcheid zu mit dem Erwidern zurück daß es ganz
gleichgiltig iſt ob das Kind verſtorben iſt oder lebt daſſelbe
müßte zur Jmpfpflicht angemeldet werden Jm übrigen kann
ich Jhnen nur anheimſtellen richterliche Entſcheidung
zu beantragen Bravo bravo Es lebe der Bureaukratismus

Dem Redacteur Thomaſchenski in Bromberg wurde
unter Strafandrohung anfgegeben die von ihm begründeten
polniſchen Privatſchulcirkel zu ſchließen

Jun Minden Weſtfalen beſchloſſen die ſtädtiſchen Kollegien
einſtimmig von dem Garantiebetrage welchen die Provinz
Weſtfalen für den Mittelland Ka nal leiſten ſoll die Hälfte
als freiwillige Vorausleiſtung zu übernehmen

zutehten ſind Jn den

aus

Volkswirthſchaftliches

Auf Ringbildungen mit Hilfe der Central
Genoſſenſchaftskaſſe macht die Freiſ Ztg aufmerkſam
Aus den Verhandlungen welche jüngſt eine Verſammlung der
Sptritusfabrikanten Deutſchlands und die Vereinigung der
Stener und Wirthſchaftsreformer gepflogen haben ergiebt ſich
daß die Brenner gegenwärtig dabei ſind ſich zu provinziellen
Verkaufsgenoſſenſchaften zuſammenzuſchließen Schon ſollen
ſieben große Genoſſenſchaften dieſer Art gebildet ſein Dieſe
beabſichtigen dann unter ſich wieder ein Kartell zu bilden um
ſich zu einer Central Genoſſenſchaft zuſammen zu ſchließen die
dann die allgemein innezuhaltenden Verkaufspreiſe vorſchreibt
Für die Durchführung rechnet man auf eine Belerhung aus
der Central Genoſſenſchaftskaſſe und zwar regelmäßig im Spät
ſommer jedes Jahres bis zur halben Höhe des Kontingents
Das iſt wie das genannte Blatt hierzu bemerkt allerdings ein
ſauberes Plänchen um auf genoſſenſchaftlichem Wege durch
Stagatskredit und mit Hilfe der Geſetzgebung und der
Konſumenten noch weit über die Liebesgabe hinaus zu treiben
Bekanntlich iſt eine ſolche Ringbildung ſchon wiederholt ver
geblich verſucht worden Jetzt aber hofft man mit Hilfe der

entral Genoſſenſchaftskaſſe zu erreichen was damals ſich unter
Mithilfe von berliner Banken nicht erreichen ließ

Auf die Eingabe der Brandenburgiſchen Land
wirthſchaftskammer wegen der Hochwaſſerſchäden iſt
vom Oberpräſidenten der Provinz eine beachtenswerthe Antwort
eingegangen Es wird darin mitgetheilt daß der Landwirth
ſchaft sminiſter den an ihn gerichteten Antrag den einzelnen
Gemeinden der Niederungen an den Flußgebieten entſprechend
dem gehabten nachgewieſenen Schaden ſchleunigſt eine aus
reichende ſtaatliche Unterſtützung zu theil werden zu laſſen dem
Miniſter des Jnnern übermittelt habe da derartige die
Erhaltung im Haus und Nahrungsſtande betreffende Fragen
zu deſſen Reſſort gehörten Der jetzige Stand der Verhand
lungen in dieſer Angelegenheit würde der Kammer im all
gemeinen aus den Erörterungen bekannt ſein die im Landtage
hierüber gepflogen worden ſeien Da zwiſchen den Schaden
ſchätzungen der Landwirthſchaftskammer und den amtlichen
Feſtſtellungen der Ueberſchwemmungsſchäden in einigen Kreiſen
ſehr erhebliche Differenzen zu Tage getreten ſeien ſo habe man
Veranlaſſung genommen hierüber noch genauere Feſtſtellungen
zu treffen

Von der agrariſchen Beſcheidenheit gab in der
Sonnabendſitzung der Budgetkommiſſion des Reichs
tages der Kriegsminiſter v Goßler eine hübſche Probe zum
beſten indem er bei Beſprechung von Flurſchäden bei
Truppenübungen von gewiſſen Gutsbeſitzern berichtete
welche eine Entſchädigung von 1700 M für einen ſpäter auf
814 eine Entſchädigung von 58,000 M für einen ſpäter auf
7000 M feſtgeſtellten Flurſchaden gefordert hatten Jm Laufe
der Verhandlung kam des weiteren zur Sprache daß in
Gegenden welche bei Truppenübungen bevorzugt werden mit
Vorliebe ſolche Gewächſe angebaut werden die möglichſt hohe
Flurſchäden im Manövergelände ergeben Auf den Gütern in
den Nachbarkreiſen von Berlin würden beiſpielsweiſe die
Teltowerrübchen als beſonders ergiebige Manöverpflanze
in immer geſteigertem Umfange für die Zwecke von Manöver
ſchäden angebaut

Der Schmied Wolff aus

Soziale Angelegenheiten
Die auf Veranlaſſung des Reichskanzlers ſtattfindenden Er

hebungen über die gewerbliche Arbeit von Kindern
unter 14 Jahren erſtrecken ſich auf folgende Fragen

1 Wie hoch iſt die Geſammtzahl der außerhalb der Fabriken
gewerblich thätigen Kinder unter 14 Jahren Dabei ſind als
praktiſch thätig alle Kinder zu zählen die eine auf Erwerb

erichtete Thätigkeit ausüben ſofern es ſich nicht um eine Be
chäftigung in der Landwirthſchaft dem Garten und Obſtbau

oder im Geſindedienſt handelt auch wenn ſie Bezahlung für
ihre Dienſte nicht erhalten und in keinem Vertragsverhältniß
zu einem Gewerbetreibenden ſtehen ſondern nur ihren An
gehörigen bei der Arbeit helfen

2 Jn welchen Gewerbszweigen und mit welcher Art gewerb
licher Arbeiten ſind die Kinder thätig

8 Wie hoch iſt annähernd die Zahl a der in einzelnen Ge
werbszweigen b der innerhalb der einzelnen Gewerbszweige
mit den nach Ziffer 2 ermittelten Arten gewerblicher Arbeiten
beſchäftigten Kinder

Weiter iſt zu berichten ob die gewerbliche n von
Kindern bisher zu polizeilichen Beanſtandungen Anlaß geboten
hat und in welcher Weiſe eventuell verſucht wurde die zu Tage
getretenen Mißſtände abzuſtellen

Das furchtbare Unglück auf der Zeche Karolinen
glück muß von neuem zur Erörterung der Frage führen ob
denn alles geſchieht was geeignet iſt ſolchen Unglücksfällen vor
ubeugen Vor allem muß gefragt werden ob die ſtaatlicheVeanſſich tigung im allgemeinen eine ausreichende iſt

Dieſe Frage aber iſt wie die Frkf Ztg hervorhebt ent
ſchieden zu verneinen Die Bergreviere ſind zu groß die
Revierbeamten ſind überlaſtet ſo daß die Reviſionen der
Gruben nicht oft genug ausgeführt werden können Die
Reviere umfaſſen gewöhnlich 10 Zechen mit 12 14,000 Mann
Belegſchaft Es wäre nöthig eine Zeche alle 14 Tage zu
revidiren was aber gegenwärtig durchaus unmöglich iſt Den
Revierbeamten ſtehen zwar Bergaſſeſſoren als Hilfe zur Seite
Dieſe haben aber mit der Unterſuchung kleinerer Unglücksfälle
der Vernehmung der Zeugen e zu thun Den königlichen
Revierbeamten liegt außerdem der Vorſitz ob in den Berg
gewerbegerichten deren Thätigkeit eine ſteigende iſt Der
Forderung der Bergleute nach einer Steigerung der ſtaatlichen
Aufſicht nach Anſtellung von Grubeninſpektoren aus
dem Stande der Arbeiter verleihen die entſetzlichen
Maſſenunglücke der letzten Zeit den gehörigen Nachdruck Man
muß angeſichts ſolcher Vorgänge entſchiedenſt darauf dringen
daß endlich eine Beſſerung in der Beauſſichtigung der Gruben
herbeigeführt werde Dem heutigen Syſtem iſt das Urtheil
geſprochen

Heer und Marine

Kapitän Roſendahl iſt am Freitag vom Kaiſer zum
Gouverneur von Kiagaotſchau ernannt worden

Die Bildung einer Bibliothek für unſere Truppen
in Kigotſchau dies dankenswerthe Ziel hat ein Aufruf
eines in Berlin zuſammengetretenen Ausſchuſſes zum Gegen
ſtande Der Aufruf richtet ſich insbeſondere an den deutſchen
Verlagsbuchhandel um Beiträge aus den litterariſchen Schätzen
deſſelben ſelbſtverſtändlich ſind aber auch Geldſpenden für den
Zweck willkommen An der Spitze des Ausſchuſſes ſtehen die
Herren Kapitän z S a D Menſing Konſul a D Vohſen
in Firma Dietrich Reimer s Verlag und Chef Redacteur Hugo
Jacobi Berlin Zutreffend ſagt das Komitee in ſeinem An
ſchreiben Durch viele Tauſende von Meilen von der Heimath
getrennt in einem Lande ſtationirt deſſen Sprache ſie nicht
kennen und nicht lernen können unter einem Volke deſſen An
ſchauungen Lebensweiſe und Ordnung ihnen völlig fremd ſind
werden unſere wackeren Seeleute manches vermiſſen müſſen
was ſelbſt die kleinſte deutſche Garniſonſtadt bietet
Außerhalb der Baracke und der Kantine würden ſie bei aller
Fürſorge der Vorgeſetzten und der Marinebehörden in Kiao
iſchau bis dieſes ſich entwickelt hat nichts finden was ihnen
dienlich iſt ſich zu erholen zu zerſtreuen und geiſtig zu er
friſchen Und doch iſt Gelegenheit zur Zerſtreuung und Er
holung nach gethanem Dienſt nach des Tages Mühen und
harter Arbeit das beſte Mittel die Spannkraft des Geiſtes und
das Herz geſund zu erhalten und dem Heimweh dem Erbtheil
unferes Volkes vorzubengen Es handelt ſich um eine Volks
bibliothek im beſten Sinne des Wortes für unſere dortigen
Marine Angehörigen

Der Kaiſer hat beſtimmt daß diejenigen Generale der
Jnfanterie Kavallerie und Artillerie zur Dispoſition die in der
Rangliſte als Chefs à la suite von Truppentheilen uſw und
à la suite der Armee ſowie als Generaladjutanten und Generale
à la suite des Kaiſers geführt werden in Ausdehnung der
Kabnetsordre vom 12 Februar 1883 nicht nur überall als aktive
Generale zu rangiren haben ſondern auch bei militäriſchen feſt
lichen Veranſtaltungen Hoffeſten und dergleichen den aktiven
Generalen völlig gleich zu behandeln ſind Auch will der Kaiſer
daß den genannten Generalen in Garniſonorten Beerdigung mit
den ihrem Range gebührenden militäriſchen Ehrenbezeugungen
ſoweit dies nach der Stärke der Garniſon möglich iſt zuſtehen
ſolle Eine Heranziehung von Truppen aus nahe gelegenen
Garniſonen zu dieſem Zweck hat indeß nicht ſtattzufinden falls
dies der Kaiſer nicht im einzelnen Falle ausdrücklich befiehlt

Auf der Germaniawerft in Kiel wurde am Sonnabend
das für die deutſche Marine gebaute Torpedoboot G 89
vom Stapel gelaſſen Jn Form und Konſtruktion weicht das
ſelbe von den bisherigen Torpedoboodten weſentlich ab Es iſt
ausſchließlich aus inländiſchem Material hergeſtellt der Schiffs
rumpf aus Nickelſtahl Für die Dampfſpeiſung der Maſchine
iſt das Syſtem der Waſſerrohrkeſſel gewählt das dem Boote
eine größere Fahrgeſchwindigkeit geben ſoll als ſie durch die
der zur Anwendung gebrachten Lokomotivkeſſel erreicht
wurde

Schule und Kirche
Zu dem Schreiben des Staatsſekretärs Staatsminiſters

v Bülow an den Evangeliſchen Bund bemerkt die
römiſche Opinione Wir konſtatiren daß hier kein Zweifel
obwalten kann über die Gefühle der deutſchen Regierung und
des deutſchen Volkes für Jtalien Das Antwortſchreiben des
Staatsſekretärs v Bülow des aufrichtigen Freundes unſeres
Landes deſſen Verhältniſſe er vollkommen kennt harmonirt in
jeder Beziehung mit der Auffaſſung die der betr Vorgang hier
in Rom gefunden hat Die zwiſchen Deutſchland und
Jtalien beſtehenden Bande ſind ſo feſt die gegenſeitigen
Intereſſen ſo klar und die wechſelſeitigen Gefühle ſo ſicher daß
ſie jeden Verſuch ausſchließen eine Trübung oder Mißtrauen zu
erregen

Kolonialangelegenheiten

Jn der Leitung der Kolonialverwalkung tritt demnächſt
ein Wechſel ein da der Freiherr v Richthofen der ſeit ſeiner Er
nennung zum Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt die
Leitung der Kolonialangelegenheiten im Nebenamte behielt hier
von zurücktritt Da der zu ſeiner Unterſtützung beruſene General

tonſul Dr Schmidt Leda keine Neigung hat endgiltig an die
Spitze der Kolonialverwaltung zu treten und auf ſeinen Poſten
nach Yokohama zurückkehrt ſo wird eine neue Perſönlichkeit da
hin berufen werden müſſen
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt bei Beginn nur 20 Ab
geordnete

Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Graf Poſadowskhy
Abg Krupp bittet wegen Krankheit um Urlaub bis Ende der

t des Abg Angſt um Fortgang des beim Amts
ericht zu Langenburg gegen den Antragſteller ſchwebendenEtrafverſahrens wegen angeblicher Verletzung des 8 186 des

Strafgeſetzöuches bildet den erſten Gegenſtand der Tages
ordnungAbg Angſt befürwortet dieſen Antrag der geſtellt ſei weil

eine Widerklage in Betracht komme 33Präſident v Buol ſchlägt vor den Antrag der Geſchäſts
ordnungskommiſſion zu überweiſen

Abg Singer Soz und Abg Lenzmann freiſ wider
rechenwrge Gröber beantragt den Antrag an die Geſchäftsordnungs

kommiſſion zu verweiſen
Der Antrag wird angenommen
Die Berathung der Dampferſubventions Vorlage

wird hierauf fortgeſetzt ßAbg Graf Arnim Rp empfiehlt die Vorlage Unſerem
Export müſſe Gelegenheit geboten werden deutſche Schiffe zu
benutzen Dadurch erwachſen unſerem Handel außerordentliche
Vortheile billigere Fracht Ausſchreiben der Begleitpapiere in
deutſcher Sprache 2c Er gönne dem reellen Handel alles Gute
wenngleich man auch nicht unſere ganze Produktion auf dem
Export baſiren dürfe Vorſicht müſſe man beim Jmport
beobachten namentlich dürften die Poſtdampfer kein Fleiſch und
keine Butter aus Auſtralien mitbringen Durch die Hebung des
Exports Subventionirung und Schutzzoll hätten die Arbeiter
ohne Zweifel größere Vortheile s durch den Freihandel und
andere Mittel der freiſinnigen Volkspartei Die Freiſinnigen
ſeien die eigentlichen Rückſchrittler die Rechte die Fortſchrittler
Er bitte dringend um Annahme der Vorlage im allgemeinen
nationalen Jntereſſe

Abg Dr Hermes freiſ Vgg Seine Partei nehme ſo gut
wie der Vorredner in Anſpruch national zu ſein nehme aber
trotzdem in wirthſchaftlichen Fragen eine abweichende Stellung
ein Unſer Export nach Oſtaſien könne auch ohne ſubventionirte
Linien aufrecht erhalten und erweitert werden der Herr Staats
ſekretär habe unrecht wenn er das Wachſen unſeres vſtaſiatiſchen
Handels auf die Subventionirung zurückführe Der Poſtverkehr
werde in demſelben Jahre aufhören in welchem die ſibiriſche
Eiſenbahn vollendet ſein werde Erfordere es der Handel ſo
werde man auch ohne Subventionirung ſchnellere und häufigere
Dampfer einſtellen Auf die Anfrage des Abg Weiß ob es
wahr ſei daß man von London aus auf unſeren Poſtdampfern
um 100 M billiger fahren könne als von Bremen habe der
Herr Staatsſekretär gar nicht geantwortet Auch bezüglich der
Wolleinfuhr und des Wollzolls ſei keine klare Antwort erfolgt
Deutſchland ſei in die zweite Stelle im Welthandel gerückt
dadurch ſei natürlich auch der Schiffsbau mächtig gefördert
worden Die ſibiriſche Bahn werde unter allen Umſtänden eine
mächtige Konkurrenz für die Schiffahrt nach Oſtaſien werden
Auch die neuen chineſiſchen Jntereſſen werden für die Poſt
dampfer wenig ins Gewicht fallen

Abg Dr Hammacher nl Er wolle den Freunden des
Vorredners keine antinationale Politik vorwerfen aber ein
gewiſſer Mangel an nationalem Gefühl ſcheine ihre Stellung
nahme zu dieſer wichtigen Vorlage zu beeinfluſſen Ohne Sub
ventionirung können dieſe Linien nach Oſtaſien und Auſtralien
nicht beſtehen auch England gewähre ſeinen Poſtdampfern nach
dieſen Ländern Subventionen und zwar höhere als wir Wir
ſeien es dem Lloyd ſchuldig es auszuſprechen daß er ſeit Ab
ſchluß des Subventionsvertrages dem Deutſchen Reich große
Dienſte geleiſtet habe ſelbſt mit erheblichen Opfern Wenn die
ſibiriſche Eiſenbahn fertig ſei werde ſich nach ſeiner Anſicht ein
reger Verkehr nach Oſtaſien auf beiden Transportwegen ent
wickeln Von der Konkurrenz des Auslandes namentlich
Auſtraliens in der Einfuhr von Fleiſch und Butter ſei nichts
zu beſorgen Jm Gegentheil werde die deutſche Land wirthſchaft
indirekt Vortheile von den Poſtdampferlinien haben inſofern
dadurch die Kaufkraft der deutſchen Jnduſtrie und ihrer Arbeiter
erhöht werde Das haben ja die Abgg Graf Arnim und Graf
Limburg ſelbſt anerkannt Seine Freunde hätten auch ſtets den
ihnen zweckmäßig erſcheinenden Mitteln der Noth der Land
wirthſchaft abzuhelfen zugeſtimmt aber Mittel welche gegen
das allgemeine Staatsintereſſe ſeien wie Doppelwährung Auf
hebung der Freizügigkeit uſw würden ſie ſtets ablehnen Jm
Vertrage mit dem Lloyd müßte feſtgeſetzt werden daß beim
Anlegen der Dampfer mit Antwerpen und Rotterdam ab
gewechſelt würde Der Lioyd müßte ferner verpflichtet werden
nicht nur den Bau ſeiner Dampfer auf deutſchen Werſften vor
nehmen zu laſſen ſondern auch das Material dazu ausſchließlich
aus Deutſchland zu beziehen Er empfehle die Vorlage mit
einigen Abänderungen
Staatsſekretär Graf Poſadorwsky Er ſei bereit Kautelen
in Erwägung zu ziehen daß zu den Schiffen auch ansſchließlich
deutſches Material verwendet werde Was den Paſſagepreis
auf den Dampfern von England aus betreffe ſo ſei dieſe Frage
ſchon eingehend ventilirt worden Der Lloyd habe früher ſchon
in einem promemoria an den Reichskanzler auf die Nothwendig
keit hingewieſen in England billigere Paſſagepreiſe zu halten
Ein Fall ſei vorgekommen wo einem engliſchen Reiſenden ein
Rabatt von 10 Proz bewilligt wurde Der Reichskanzler
werde nun dem Lloyd geſtatten generell einen Rabatt bis zu

0 Proz zu gewähren ſelbſtverſtändlich auch für Deutſchland
Rotterdam habe bisher keine Geneigtheit bekundet dem Lloyd
finanziell entgegenzukommen wenn es als Anlegehafen gewählt
würde Was den Wollzoll betreffe ſo habe er die Empfindung
daß man ihn allerdings nicht hätte aufheben ſollen Dieſe
Empfindung könne ihm doch der Abg Hermes nicht ſtreitig
machen Er rufe ihm zu Sire geben Sie Gedankenfreiheit
Rufe Marquis Poſa Heiterkeit
Abg Metzger Soz wendet ſich gegen die Verwendung

chineſiſcher und japaniſcher Heizer auf deutſchen Schiffen ins
beſondere auf den Poſtdampfern Die Kulis litten ebenſo unter
der Hitze wie die deutſchen Arbeiter und dienten alſo nur zur
Lohndrückerei

Vicepräſident Schmidt unterbricht den Redner und ſagt er
verſtehe nicht den Zuſammenhang dieſer Frage und der Vorlage

Redner fährt fort Er wünſche eine Beſtimmung im Geſetze
wonach die Verwendung von Kulis verboten würde

Abg Graf Limburg Stirum konſ Er wiederhole daß die
Land wirthſchaft durch ihre Zuſtimmung zu dieſer Vorlage der
Jnduſtrie ſehr entgegenkomme und daher wohl auch in Zukunſt
von der Jnduſtrie die Gemeinſamkeit der Jntereſſen von Jn
duſtrie und Landwirthſchaft im Auge behalten werde Die Aus
beutung der Bodenſchätze Kigotſchaus durch das Reich ſei doch
naheliegend

Abg Molkenbuhr Soz ſucht nachzuweiſen daß eine
Steigerung des Verkehrs allgemein eingetreten ſei auch auf
nicht ſubventionirten Linien Unter der Etikette Schutz der
nationalen Arbeit werde oft eine Ausbeutung der Arbeiter
maſſen betrieben Redner wendet ſich dann eingehend gegen
die Behauptungen verſchiedener Vorredner

Abg Fritzen Centr hebt gegenüber dem Abg Dr Hammacher
hervor daß Abg Müller Fulda nicht die Linie Trieſt Alexandrien
als Bedingung eine qua von hingeſtellt habe ſondern nur die
Jntereſſen von Süd und Weſtdeutſchland vertreten habe

Abg Graf Arnim Rp bemerkt daß die Vertreter des
Handels Hamburgs nicht der Anſicht der beiden parlamentariſchen
ſozialdemokratiſchen Vertreter Hamburgs über die Dampfer

vorlage ſeien
Auf Anfrage des Abg Dr Je erklärt Staatsſekretär

Graf Poſadotvséky daß der Lloyd unter keinen Umſtänden
Ausländern günſtigere Bedingungen für Paſſage ſtellen dürfe
als Jnländern

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen und die Vorlage an
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Militäretat
Schluß nach 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

26 Sitzung vom 19 Februar 2 Uhr
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Das Haus beſchäftigt ſich zunächſt mit dem Bericht der Wahl

prüſungskommiſſion über die Wahl des Abg Wolszlegier
GPole gewählt 4 Danzig welche die Kommiſſion für ungiltig
zu erklären beantragt

Abg Stephau Beuthen Centr beantragt die Entſcheidung
über die Giltigkeit der Wahl noch auszuſetzen und zunächſt noch
einige Zeugen über Unregelmäßigkeiten bei dieſer Wahl zu ver
nehmen insbeſondere darüber ob im Urwahlbezirk Lauenſtein
bei Entſcheidung der Wahl durch das Loos der Protokollrührer
Lehrer Glowitz den einen Stimmzettel breiter den anderen
ſchmaler gefaltet und ob der Wahlvorſteher Hellwig die ver
ſchiedene Faltung der Zettel beobachtete und daher gewußt hat
welchen Namen jeder Zettel enthielt

Die Abgg Dzierobet Pole und Schmieder freiſ Volksp
beantragen ebenfalls Ausſetzung der Beſchlußfaſſung und Vor
nahme einer ganzen Reihe von Erhebungen über behauptete
Wahlunregelmäßigkeiten

Abg Schmieder freiſ Volksp zieht für ſeine Perſon letz
teren Antrag zurück und beantragt noch zwei Wahlmänner der
erſten Abtheilung eidlich zu vernehmen

Präſident v Kröcher macht darauf aufmerkſam daß der
u doch beſtehen bleibe da Abg Dzierobek ihn nicht zu
rückziehe

Abg Dr Dzierobek Pole hält die Erhebungen für nicht
erſchöpfend und begründet den Wunſch nach den in ſeinem An
trage verlangten weiteren Erhebungen

Abg v Neumnnn konſ bittet dem Kommiſſionsbeſchluß
gemäß die Ungiltigkeit der Wahl auszuſprechen

Abg Schmieder frſ Vp giebt eine ausführliche Schilderung
des Wahlvorganges und hält die Vernehmung der ſechs Urwähler
der erſten Abtheilung für erforderlich

Abg Hagake freikonſ ſchließt ſich den Ausführungen des
Abg v Neumann an Eine Zurückverweiſung ſei eine unnütze
Verzögerung der Sache Amtlich beurkundeten Protokollen
gegenüber könne man doch nicht weitere Erhebungen fordern

Widerſpruch b d Polen ßAbg Dr Stephan Beuthen Etr begründet ſeinen Antrag
Der Vorredner mache zu ängſtlich Halt vor der Perſon des
Wahlvorſtehers

Abg v Pappenheim konſ bittet alle Anträge abzulehnen
Die Wahl des Herrn Dr v Wolszlegier wird nach Ab

lehnung ſämmtlicher entgegenſtehender Anträge gegen die
Stimmen der Polen des Centrums und der Freiſinnigen für
ungiltig erklärt
Das Haus ſetzt ſodann die zweite Berathung des Etats des

Miniſteriums des Jnnern bei dem Titel Unterſtaats
ſekretär fort

Abg Rickert Jch habe geſtern angeregt in einer populären
Druckſchrift das Material zur Handhabung des Vereins und
Verſammlungsrecht zuſammenzuſtellen und ſie den Amtsvorſtehern
und Landräthen zukommen zu laſſen damit ihre Anſchauungen
mehr geklärt werden Heiterkeit Vielleicht unterſtötzt der
Herr Unterſtgatsſekretär meine Bitte und ſtellt ſeine Kraft dem
Herrn Miniſter zur Verſügung Jnſtruktionsſtunden für die
Landräthe und Amtsvorſteher über das Vereins und Ver
ſammlungsrecht ſind auch zu empfehlen Lachen rechts Redner
bringt ſodann den Fall zweier pommerſcher Landwirthe zur
Sprache die in Weſtpreußen ungerechtfertigterweiſe verhaſtet
worden ſeien ſo daß ſie den Eiſenbahnzug in dem ſie ſchon
geſeſſen verlaſſen mußten Redner wird häufig von lautem
Lachen der rechten Seite unterbrochen ſo daß er ſchließlich ruft
Sie haben jede Empfindung dafür verloren wenn das Recht
des freien Bürgers ſchnöde mit Füßen getreten wird Lautes
Lachen rechts Das nennt ſich konſervative Partei Erneuntes
lautes Lachen Lachen Sie nur wenn ich derartige Thatſachen
hier zur Sprache bringe Die Herren Stenographen werden
dafür ſorgen daß Jhr Verhalten überall im Lande bekannt
wird Die Beſchwerde der beiden Herren an den Landrath und
dann an den Regierungspräſidenten iſt in ganz unangemeſſener
Weiſe behandelt worden Aber die beiden Herren gehören zum
Bunde der Landwirthe und das genügt Lachen rechts Kein
Wort der Entſchuldigung oder des Bedauerns über dieſen Ein
griff in die bürgerliche Freiheit iſt gefallen Den Verſammlungen
des Bauernbundes Nordoſt werden überall die größten
Schwierigkeiten in den Weg gelegt wobei die geſetzlichen
Beſtimmungen ſeitens der lokalen Behörden mit Füßen getreten
werden Redner führt unter Lachen der Rechten mehrere Fälle
an Gaſtwirthe werden beeinflußt ihre Säle dem Nordoſt zu
verſchließen Unglaubliche chikanöſe Vorſchriften werden erlaſſen
falls jemand ſein Lokal doch dem Bauernbund Nordoſt zur
Verfügung ſtellt

Redner fragt an ob der Miniſter im Staatsminiſterium ſeine
Stimme dahin abgeben wird daß nun endlich der Beſchluß des
Reichstags beachtet werde daß das Vereinsnothgeſetz von Reichs
wegen erlaſſen werden ſoll Man mache keine moraliſchen Er
oberungen wenn ein feierlich abgegebenes Verſprechen des Reichs
kanzlers nicht erfüllt werde Der Miniſter habe ihn im vorigen Jahre
gebeten die Bewegung im Bauernbund Nordoſt in ruhigere
Bahnen zu lenken Das ſei unmöglich ſo lange der Bund der
Landwirthe ſeine verhetzende Thätigkeit betreibe Lachen rechts
Jn Stolp Lauenburg ſei von den Freiſinnigen ein Großgrundbeſier als Kandidat aufgeſtellt worden Das beweiſe daß man

nicht gegen die Großgrundbeſitzer als ſolche vorgehen wolle
ſondern nur gegen diejenigen welche allein ihren eigenen Vor
theil im Auge haben und die Rechte der anderen niedertreten
Beifall links Der Herr Miniſter möge ſich mit ſeinem Rath

an den Bund der Landwirthe wenden Lachen rechts Die
Vorſtandsmitglieder des Bundes Nordoſt ſeien die loyalſten und

ruhigſten Leute der Welt Der Landrath v Puttkamer in Stolp
bezeichne aber in ſeinem Berichte die Thätigkeit dieſer Leute als
Revolution und Rebellion und Untreue gegen den König Aus
derartigen Vorkommniſſen müßte man parlamentariſche
Folgernngen ziehen nämlich nach der Richtung wie weit iſt
der Beamte verantwortlich Das Mindeſte was man von ihm
verlangen könne ſei daß er das Geſetz kenne und befolge Aber
man müßte ihn auch regreßpflichtig machen Jm erſten Wahl
aufrufe der nationalliberalen Partei von 1866 heiße es daß die
Verantwortlichkeit der Beamten nothwendig ſei

Miniſter v d Recke Der Abg Rickert hat mich in Verdachtals wiſter Mißgriffe und Verſtöße der Beamten verſchleiere
oder beſchönige Er hat im vorigen Jahre meine Aufmerkſamkeit
auf gewiſſe Vorfälle in Pommern gelenkt und ich habe damals
geſagt ich hätte allerdings die Empfindung gewonnen als ob
die Auffaſſung der Beamten über das Vereinsrecht noch nicht
genügend geklärt ſei Jch habe mir dann nähere Aufklärungen
verſchafft und ich muß zu meinem lebhaften Bedauern ſagen
daß ich allerdings über die Handhabung des Vereins
und Verſammlungsrechts in gewiſſen Theilen von
Pommern förmlich erſchrocken bin Hört Hört links
Ich mißbillige dieſe Handhabung auf das Schärfſte und ich
habe den betreffenden Behörden die erforderlichen und zgr
ſtrenge Verfügungen zugehen laſſen Beifall links Jch hoffe
daß nunmehr auch dort die Handhabung des Vereinsrechtes eine
geſetzliche ſein wird Beifall links Der Regierungspräſident
in Köslin hat bereits Veranlaſſung genommen die weſentlichſten
Grundſätze des Vereins und Verſammlungsrechts ſeinen Be
hörden nochmals einzuſchärfen Geifall links Jm Falle der
beiden pommerſchen Landwirthe iſt eine Rektifikation eingetreten
Was die Aufhebung des Koalitionsverbotes anlangt ſo verweiſe
ich auf die ausführlichen Erklärungen des Herrn Reichskanzlers
im Dezember v J im Reichstage Die Vorträge die im Kreiſe
Teltow mit Unterſtützung des Landrathes Stubenrauch gehalten
wurden ſind rein jfachwiſſenſchaftlich Die Themata waren
übrigens in der Nationalzeitung angegeben ſie betrafen Vieh
zucht Saat Obſt und Gemüſebau uſw Hört Hört rechts
Herr Dr Stumpe hat wahrſcheinlich durch die Nationalzeitung
veranlaßt im Teltower Kreisblatt eine Erklärung erlaſſen wonach
er für den Antrag Kanitz in ſeinem Vortrage über die Getreide
preiſe nicht eingetreten ſein will er habe ein Urtheil über dieſen
Antrag abſichtlich nicht abgegeben und ihn nur genannt anläßlich
eines Paſſus aus einer Rede des Reichskanzlers Hört hört
links ſein Vortrag ſei durchaus fachwiſſenſchaftlich geweſen
Jn der geſtrigen Rede des Herrn Rickert finde ich einen Theil
meiner Ausführungen direkt auf den Kopf geſtellt Er wollte
mich davon überzeugen daß die Preſſe ein nothwendiges Sicher
heitsventil ſei ohne das man in vielen Angelegenheiten nicht
auskomme Das beſtreite ich nicht Jch habe mich nur gegen
die Art und Weiſe gewendet mit der die Preſſe einzelne Miß
griffe der Polizei erörtert hat Jch habe ich dagegen gewehrt
daß mit unrichtigen Thatſachen operirt wird und aus vereinzelten
Vorkommniſſen allgemeine Schlußfolgerungen gezogen werden
Daß ich nicht die geſammte Preſſe gemeint habe beweiſt der
Paſſus in welchem ich von der gut und anſtändig geſinnten
Preſſe ſprach Jch habe ferner erklärt daß die Mißgriffe ihre
Sühne finden werden und daß ich dafür ſorgen werde daß ſie
auf ein Minimum beſchränkt werden Mehr konnte ich nicht ver
ſprechen Daß die Opfer derartiger Mißgriffe ſeitens der betr
Polizeibehörde um Entſchuldigung gebeten werden iſt ſelbſtver
ſtändlich und geſchieht auch in jedem einzelnen Falle Sollte es
einmal unterbleiben ſo werde ich es mißbilligen Beifall

Abg Dr Hahn b k Fr polemiſirt gegen den Abg Rickert
Der Zuſammenhang zwiſchen Juden Börſe und Schutzverband
gegen agrariſche Uebergriffe werde auf die Dauer der Be
völkerung nicht verborgen bleiben Die agrariſche Bewegung
ſei ſtark genug um auch ohne Uebergriffe ſeitens einiger Be
amten Siege zu erringen Redner kommt ſodann auf den
Hildesheimer Fall zu ſprechen Der Bund der Landwirthe
hatte ſ Z mit den Landräthen zu kämpfen die den anti
agrariſchen Kandidaten Herrn Dr Sattler unterſtützten Es
iſt eigenthümlich als Herr v Bennigſen Oberpräſident war
waren auch die Landräthe nationalliberal Jetzt ſind ſie es
nicht mehr Lachen bei den Nationalliberalen Die Bevölkerung
verſteht es nicht wie z B Herr Oberbürgermeiſter Struckmann
prononcirt politiſch auftritt und im Herrenhauſe eine anti
agrariſche Rede hält die von Mangel an Sachkenntniß zeugt
Lachen bei den Nationalliberalen wie Herr v Bennigſen an

pointirter Stelle politiſch thätig iſt während es den Landräthen
verboten ſein ſoll Hier müſſen klipp und klare Verhältniſſe ge
ſchaffen werden Entweder verſagt man allen politiſchen Be
amten eine politiſche Thätigkeit oder man geſtattet ſie allen in
der Richtung ihrer perſönlichen Ueberzeugung

Die drei Landräthe waren überzeugt daß der linksliberale
Flügel der nationalliberalen Partei heute nicht mehr die Kraft
beſitzt dort politiſche Siege zu erringen und die Welfen zu ver
drängen Die Politik der Regierung iſt eine Politik der Samm
lung Dieſe erfolgt unter derjenigen Fahne die am meiſten
Erfolg verſpricht das iſt hier der Bund der Landwirthe
Lachen links Die Landräthe ſind ſomit der Politik der
Regierung gefolgt Lachen bei den Nationalliberalen Als der
betreffende Wahlaufruf vertraulich vertheilt wurde wurde
er ſoſort mit 2656 Unterſchriften bedeckt Hätten die
Nationalliberalen einen Kandidaten präſentirt wie den
Grafen Oriola Herrn v Heyl uſw dann wäre er
unterſtützt worden Da dies nicht geſchah kam es zur
Oppoſition Die nationalliberale Partei hat ſich nach 1866 ganz
außerordentliche Verdienſte in Hannover um die nationale Ein
heit erworben ſie hat es aber nicht verſtanden den veränderten
Zeitverhältniſſen entſprechend ihre Taktik und ihr Programm zu
modifiziren Der Abg Dr Sattler hat ſich z B in den Jahren
1884 88 gegen die Zollerhöhungen ausnahmslos ablehnend ver
halten Für die Handelsverträge haben einige Nationalliberale
geſtimmt trotzdem ſie entgegenſtehende bündige Erklärungen ab
gegeben hatten Zuruf von den Nationalliberalen Wer Z V
der Abg Kieſche Von der Wahlaufſtellung ſolcher Herren mußte
natürlich Abſtand genommen werden Der Bund der Landwirthe
bekämpft nicht die nationalliberale Partei als ſolche ſondern nur
ihre agrariſch unzuverläſſigen Männer Der hannoverſche Bauer
iſt konſervativ bis auf die Knochen er iſt aber für die National
liberalen eingetreten weil es ſich darum handelte die Welfen zu
verdrängen Heute jedoch wo die nationalliberale Partei ſich
durch die Abſtimmung bei den Handelsverträgen ſo diskreditirt
hat Oho bei den Nationalliberalen oder ein Theil der
Nationalliberalen Lachen bei den Nationalliberalen dürfen
Sie ſich nicht wundern wenn er ſich lieber den Großgrund
beſitzern auſchließt als den Hintermännern der Nationalzeitung,
der Kölniſchen Zeitung und des Hannoverſchen Couriers

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Fortſetzung der

heutigen Berathung
Schluß 5 Uhr
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Thurrinmgiüae
Verſicherungs geſellſchaft in Erfurt

rundkavital 9 Millionen Mark Vermögenebeſar s 47 Millionen
ark gezablte Entſchädignugen ſeit Gründung 24 Millionen Mark

ne eda ußverbindlit eit für t erſicherterGebäude und deren Jubel Lebensverſicherung Unfallver
icherung und Transportverſicherung5 net t ertheilt und W Aufnahme von Verſicherungen empfiehlt ſich

General Agentur
Furlüus Beckcer BankgeschüftMartinsberg 9 Fermprebber 453

Academische Lehranstalt
für feine Damenschneiderei u Wäsche Confection

System der Berliner AeademieKurse im Zuschneiden Aufzeichnen und praktischen Arbeiten Autk Wunsch
Sehnellkurse Clara Bethge Moritzzwinger 7 II

empfehlen frischen Portland Cement inV Bauten Säcken in u e To ſewer festen Cement
engl binnen und rothen Daechsechieſer Lehestener Dach
schieſer PDachpappe Steinkohlentheer SteinkohlenpechAsphalt Goudron Gyps Creosot Kieniueer Thonröhren
und Faoonstücke englische und deutsehe Chamottesteine
Chamottemörtel zu den ehr Preisen
Klinkhardt Schreiber Neuo Promenade I2

neben der Volksschule

Herpinolseife
für Hautkranke

Anorkannt beste
Schutz u Heilſeife

Enthält mehrere ſicher wirkende dabei
abſolut unſchädliche Desinfektions

Herpinolſeife iſt eine angenehm
riechende Toiletteseiſe

Nerpinolseife übertrifft alle ſeit
herigen zum Schutze gegen Krankheits
übertragungen u zur Heilung v Haut
krankheiten empfohlenen mediziniſchen

Seifen weil ſie nicht ſpeciell auf einzelne
ſondern generell auf ſämmtliche

S Bakterien hemmend einwirkt
HMerpimolseife iſt trotz dieſer eminent
wirkſamen Eigenſchaften äußerſt milde
und wohlthuend im Gebrauch ſodaß ſie
ſelbſt bei empfindlichen Perſonen und
Kindern ohne Bedenken angewandt
werden kann Niemand verſäume daher
mit der Herpinmolseife einen Verſuch

zu machen

Borräthig bei
E Walthers Nchf Moritzzwiuger
Oscar Ballin Albert Schlüter Nehf
in Halle g/S Hauptdepot Apotheker
Oscar Seuff Berlin O Roßſtr 26

Fervsprecher 203

mittel

Lagers in

v kräft Spwarsbrotl u II Sorte
50 O Hünel Harz 12 u Geiſtſtr 46

Raumungs Ausverkauf
Einen großen Theil des von Herrn Albert Drechsler übernommenen

Herrenstofſen fur
von 3 Meter verkaufe ich zur Hälfte der Einkaufspreiſes

Albert Drechsler Nachfolg

Oberrealschule in Weissenfels a S
Das Schuljabr beginnut am 19 e Nähere Auskunft ertheilen der

Direktor Prof Dr RosalskKy und Erſter Bürgermeiſter Wadehn

n n Stroter 2
Ziegelei vor Nietleben

Telephon 675 Halle a/S Telephon 675
empfiehlt und liefert

Steine Verblender
aller Arten als undKlinker RohbanBrunnen ſo owieSchornſtein ZForm SteineDach und
Poröſe Steine

weiße gelbe
lederfarben rothe

Pflaſter Steine
und Platten

Winter und
Sommer

Jnh Albert Ilenze

Zum

Paptnachletage

empfiehlt

Pkannkuchen

Kartoffelkringel

mit Vanilleguß
in bekannt unübertroffener

Qualität

Carl Koch
Herrenſtraße 1

Fernſprecher 531

Karl Koch s
Xährzwieback

seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewährt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemisech unter
sucht Kalkphosphathaltiges Blut undKnochen bildendes Nährmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 2030 und 60 Pkg erhältitch in

Karl Koch ss Nährzwiebackfabrik Halle a u in allenbesseren Kolonialwaaren u
DrogenhandlungenVon morgen Dienstag ab

W babe ich im einen großen friſchen Transport
prima belgiſcher unddäniſcher Abherp ferde

leichten i her Schlages bei pferde

Bedienung und zu
äußerſt ſoliden Preiſen

zum Verkauf ſtehen

Meyer Salomon
Fin Paar 4 fehlerfreie 5 jährige

40 G RSStuten172 em groß komplet und ſtadtfromm gefahren zu dem
paſſend ſtehen preiswerth zum Verkauf Merſeburger Str d re

Halle a S
Dorotheenuſtr 7/8

Telephon 635

Für den Anzeigentheil vergntwortlich W König in Halle

Gerichtlicher Verkanf
Die zur Konkursmaſſe des Schuhmachermeiſters Otto Töpfer gehörigen

Schuhwaarenu Kleidungsstücke a
werden werktäglich Vormittags 912 und Tchppittass 6 im Laden
Gr Steinſtraße 9 zu billigen Preiſen ausverkauft

I Led Peusehel Konkursverwalter

Die Zeit ist der Stoff woraus das Leben
gemacht ist und in keinem Kaufladen

finden wir neuen eDemokrit V 2

haben in allen e eBunte ee d

Denkbar grösste Ordnung und Bequemlichkeit beim Aufsuchen
der Correspondenz und Papiere aller Art wird nur durch den

Shannon Registrator

erzielt Absatz in Deutschland ca 350,000 Stück

Aug Zeiss K Co Hoklieferantep

BERILIN KölLN
Leipzigerstr 126 IIohestrasse 11 13

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 8

O O Wiese seche
Musik Schule

Gr MHärkerstr 9
Beginn dessommerhalbjahres
Freitag den I April
Anmeldungen bis dahin erbete n

Sonderabtheilung f Präparanden
Amerikaniſches 1563

2325 Gegründet 1363 33Wie Univerſitätsſtr r
alle a/S Steinweg 27günſtliche Zähne von r

Kronen und Brückenarb Stile 2c
Specialität gen VeieGebiſſe o Gaumen
D55 Coulanteſte Zuhlungsweiſe

Schmerzloſes Zahnziehen 1,50
Schmerzloſes Plombiren von 1 an

Alte unbrauchbare Gebiſſe werden
tadellos umgearbeitet

Achtung Miäss Lendsey Achtung
aus Amerika wohnt Hanſſacrk Z

A Pfeifen
Mechaniker

Halle Leipziger Str 2 II
früher Kl Sandberg 23 I

NüähmaschinenWasch und W ring
masehinen Ilandiung

W Reparatur Jerkiſtatt K
Erſatz TheileNadelnm Oele e

Gegen Rheumatismus
2c beſtes und billigſtes Mittel
rauchg Katzeufelle ärztl empfohlen
ver Stück Mk 50
Gebr Danglowitz Fifcherplan 2

Befreit
gleich vielen Anderen von Magen

beſchwerden h runSchmerzen Appetitloſigkeit 2c e
ich Jedermann gern nnentgeltlich
Auskunft wie ich ungeachtet meines
hoben Alters wieder geſund geword bin

Koch Königl Förſter aPohl Poſt Nieheim in Weſtfalen

Der bewährte und allein echte
Kableis soho Mavonlguenr

iſt aus den feinſten magenſtärkenden
Beſtandtheilen bereitet und hat ſich bei
geſtörter Verdannng und chro
niſchem Magen u Darm Katarrh
als ſehr heilſam erwieſen Er iſt zu
haben in Flaſchen à 1,25 und 2

bei den Herren sJulius Bethge Leipzigerſtraße
J II Reussner a d Moritzkirche 1
Sprengel Rinikc Leipzigerſtr 2
Wilh Lner m Friedrichsplatz

e r Auguſtaſtraße 17

Champagner

göhnlein T

Schierstein Aybhanpagne

Rheingau Frankreich
Bezug durchden Weinhandel

Poſtpackete von 9 Pfd Jubhalt
ff Molkerei Butter

aus paſteuriſirtem Rahm verſendet
unter Nachnahme von 10 überall
hin Fracht und Verpackung wird
nicht berechnet und nicht Gefallendes
bereitwilligſt zurückgenommen

Molkerei Felgentren
bei Luckenwalde in Brandenburg

a GhHaie
Fartſosen ſowie allen welche an

leiden empfehle alsHaarausfal zuverläſſiges und
abſolut un

ſchädlich Mmein auf
wiſſen

ſchaftlicher
Grundlage

hergeſtelltes

al esHaare Fär paratErfolg ſelbſt auf kahlen Stellen wenn noch

Zareetefie n
nverkaſſiger Jörderer d Wartwuchſesfür Schnurrbart und Vollbart 95

Kein Bartwuchsſchwindel
ſondern vielfach bewährter Haarnährſtoff
Rückzahlung des Betrages bei Nichterfolg
Angabe des Alters erwiin iſcht Zu be

ziehen in Doſen à Mark 3 don
A Schnurmann FrankfurtViele Dankſchreiben Ablchrift

mee
Die Expeditionen der SaaleZeitung

befinden ſich
Gr Herlin Pene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebäude

Beiblättern und Unterhäaltungsblatt
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